
AuslobungIm Rahmen ihres Entwi
klungsprojekts einer spekulativen Logik setzt dieAltonaer Stiftung für philosophis
he Grundlagenfors
hung ein Preisgeldvon e 5.000,� für einenBeweis der Widerspru
hsfreiheit von L
i
D

Z

λaus. Li
D

Z

λ ist dabei die formale Theorie, die inPetersen, Uwe: Logi
 Without Contra
tion as Based on In
lusionand Unrestri
ted Abstra
tion. Studia Logi
a 64 (2000), 365�403,auf S. 392 de�niert wird. In dieser Arbeit wird au
h ein mögli
her Ansatzfür einen Widerspru
hsfreiheitsbeweis dur
h partielle S
hnittelimierungskizziert. Es besteht keine Verp�i
htung, diesem Ansatz zu folgen, aberes wird erwartet, daÿ aus einem vorgelegten Widerspru
hsfreiheitsbeweiseine Abs
hätzung der ordinalen Stärke von L
i
D

Z

λ hervorgeht.Teilnahmebere
htigt sind natürli
he Personen sowie deren Zusam-mens
hlüsse.Eine Frist zur Einsendung von Beiträgen besteht ni
ht. Einsendungenwerden in der Reihenfolge ihres Eingangs bei der Altonaer Stiftung fürphilosophis
he Grundlagenfors
hung dur
h eine vom Stiftungsvorstandberufene Jury beguta
htet. Der Preis wird an die erste Einsendung verge-ben, die na
h Ermessen der Jury die Anforderungen erfüllt. Der Re
htswegist ausges
hlossen.Mitteilungen über den Stand von Einsendungen sowie die Vergabedes Preisgeldes werden auf www.asfpg.de unter �Projekte � Entwi
k-lungszentrum für spekulative Logik � Auslobung� verö�entli
ht.Beiträge können in deuts
her oder englis
her Spra
he abgefaÿt seinund auf postalis
hem oder elektronis
hem Wege eingerei
ht werden.Postadresse:Altonaer Stiftung für philosophis
he Grundlagenfors
hungEhrenbergstr. 2722767 HamburgGermanyE-mail-Adresse: preis�asfpg.deAlle Re
hte von Einsendungen bleiben bei den jeweiligen Autoren.DILEMMATA: Jahrbu
h der ASFPG 2 (2007), 189.


